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Sttoßmayer. 
l)u>ndertsechste IahreStaci der G^^luirl 

des qroken Bischofs und südslawischen Pu' 
trioten wnrdl' im dritten Iabre nach der Ve-
freinna'ttn'd Verewiaunq der Iustoslavisa 
endlich doch zum Anlaf^ qsnommen. um dac 
Andenken dieses hervorroaendsn Förder?rc 
>der suqoilawiichen ^'doe festlich zu beack^en 

.Eroatien'-Zlawe'nien. dk»ni G!.'burtsland!' 
des Verewigten, wurdc' das Erinnerunass^st 

F'?iertaa erkioben und in allen anderen 
Teilen dcs Reichc's der ZtroManertaq all' 
entl'atben in wiirdiqer Weise qefeiert. 

?pät kommt Mr. Gras Isolan. doch Ikr 
/o-nmt! Mit dieloni .^itat loll anaedeutct 
werden, dast das Andenket' T"roflmav-?rs es 
sck'on verdient k?ätt-e der südslawischen Welt 
viel früher, saaen tni? unmittelbar nach 
l'er Be^reiuna in die Erinnerunq zurii^koe-
rufen zu werden.^ Damals war die Tisvoii-
tion ^'l eln.?m solchen ?veste tief und qros^, 
es war? ein Bolkskest qe^orden. seine alle 
Herzen erfassende Wirkung kiätte nur mit 
eiuer nationalen Zieaesieier veralklien wer
den können. Heute war cs nur ein Fest der 
Vi^rstSndiqsten unter den V'rftändiqen und 
möcien die N^^den und Vortraae. die da'bei 
abhalten wurden, noch so b.^eistert und fei-
erlich qeklunc^en haben, aus ibrer s^>.sa'Mt-
lheit hörte man doch nichts anderes heraus 
«'ls ein 5^ilferufen der kleinen Cpiqonen. der 
Geist des MrosM und die Erinnerung an 
ithn mögen da^^u beitragen, das wieder zu 
f!n>den. was diese so leicht und miilwillig 
verloren hatten. Das Fest von danials wäre 
ein Erfolg gewesen. d!is Fest von heute sucht 
iden Erfolg, seine Wirkung damals halte ge^ 
f-estigt, heute sucht sie unter schivierigen Ber-
!hältnissen dii? Lockerung zu verkl-'istern'. 

Die Verspätung in der Feik'r des Anoden-
?cns an Ttrosimatier lin'ert den Beweis, das; 
das ^^deal des Grossen, die Vereinigung der 
Iugosla'wen, nur der Form, nicht aber auch 
dem v0'n ihm geförderten Geiste nach erreicht 
wurde. Deshalb ist es laiche der gegetuvär-
tigen Führer des slidslawischen V^lk.'s. den 
Geist dieses Gre.s'en zn erfajs.nt. .hu i.n die 
.Gerzen der Massen aller iui?il i 
Volksstämme zu tra>^^en und erst, weitn des^ 
sen I'deen Gemeingut dieser ^«^.'uss.'n sein 
werden, tzt'r Stroftmayers in ^oiia. 
Beogra'd und Lfubljana diesc'lb.'n -'^ n^.'fin. 
idungen, denselben Ltolz, dieselbe Liebe .'nd 
Dankbarkeit erwecken wer^.^n. wie !n Za^ 
preb, datm eril wird Ttco^mziiers Ideal er
füllt sein, dann erst wei-delt wir die Iugo-
jlaiiija haben.'wie ne 'oll. 

^ Wie d'as zu machen nr. tazn ga'b Ttrof;, 
Malier das Bcifpilel, es Ntöie nachgeahmt 
werden aus Liebe zu.i' V.t.erlan)? Die ver^ 
sp5tete Strvsjmaverfeicc ab.'r erweck: den 
Eindruck, da^ sei-n gu.es Ven'picl in Vcrges-
senlheit geraten iv^r, und d.'sl^alb tv?.'n wir 
vllen unseren.Führern d>as vorl)iu a^ngesiihrte 
Zitat in variierter siorm zu: Tpät kommt 
Ihr, Gva>f Isown, doch noch nicht zu spät! 

A. L. 

Wilson gegen die Dermlnde 

rung der Armee. 

W^tV Paris, 7. Feber. fFuuksoruch.)'Prä-
'Mnit Wilsou hat gegen das G.'seft lietref-
send die T'-'rmind"rung der ozuertl^ttilch^n 
lllrmee sein B-eto eingelegj^ 

MMwoch. den s Feder ty2t 

Die WkchoZlowaklsck-ita'lenWc Freund 
Mösl. 

St Sadro. 

WKB. Rom, 7. Feber. s^tefani.) Der 
schcchosl0lwa>kische Minister des Aeus^ern Dr. 

Beut's stNih eineiu Nedektl'ur der ..Agenzia 
^tcfani" folgende Erklärung a>5: Die tsche
choslowakische Pelltik ist friedlich. Tie zielt 
darauf ab. eine Resteurierun.g d-er Habsbur-
gor zu verhindern, doch müssen auch die 
5)crn'delsbeziehunaen wieder aufgenommen 
werden, namentlich mil It-alien. Die Per-
handlilngen in Roin werden schätzbare Er
gebnisse liefern, ein inn'ges Zing'mmen'ar--
be'iten vorbereiien und eine Nebereinltim-
'nung der Anschauungen bezüalich der Kon^-
ferei^^ von Porto Rose lierst'tlen. 

W.EP. Rom. 7. Feber Heute mittags g<lb 
der .'»iönig zn Ehren des tscf^e'boil.iiv^akischeu 
Ministers des Aeus'.ern Dr. B.'nes ein Früh

stück, woran zahlreiche Minister und s^ervor 
ra!gende Perjönlichleiien teilnah nen. Mi>ni 
ster des Aeuf'^ern Gra^f Sforza hies; den l^asi 
willkommen un'd betonte die Gleichheit der 
Interessen der beiden Länder, sowie ihren 
sze'meinsamen Willen, die wirtschaftlichen 
und moralischen Boziebungen besser zu knü
pfen unÄ innig-er uad fruchtbarer zu gestal
ten. Dr. Venes erwiderte in italienischer 
Sprache, er schätze sich glücklich, heute die 
t'.cfe und aufrichtige Freundschaft der Tsche^ 
choslowakei we'gen der se>'!ens Italiens ihr 
g'-leisliten Dienste zum Aiisdru^e zu brin
gen. Er sei auch glücklich, festzustellen, das; 
keinerlei Meinungsverschiedenheiten in wirl--
icf^'ast'liss'eu und poliü'-s-cn Fragen Wischen 

i bei'den Nationen bestehen. 

A'»sch''ißverbok. I 

Wien. 7. F'ber. Wie das ..Mont-^g-^blatt" 
von unterrichteter Teite ertä^irt. wir^d in der' 
Mantelnote, die d<'m Pro'^t^ill d"r ' 
Verliandlungen lieig.'g'Is^n 'st. ds^s 
vet'bot neuerlich wielder.iolt. 9^el der Unter
redung des fran'>)'i'-bG.'audten mit dem 
Bundeskanzler Dr.'Mckttv. i'N'»»er d'^'sem der 
.it^a>l'inettswechsel in ^-'aiikreich 
wurde, liesi der fran'^ösisc'^'e Geichäf.?.'räger 
durcsvl'Iicken. das',, wenn Oelter^uäi falliich 
den An'chlnn zu voll.^.ief'en bea'bii ht'ie. die' 
Besetzung Wiens durch t!'ch''cho'!ow.'!kische 
Truppen und die ^lkup^tion .'»Uirn^ens durch 
die Tüdslamen in Aussicht steht. Tie gleiche 
Information ist auch bei den fünastcn B^'' 
spreckungen der Landesvertreter in dcr Fra
ge des?tnschlnsses gegeben worden. Im 
sa'inu:ettha>ng mit der Anschlnstfrage st.'bt die 
B^'setzllng d>) Gesandlschailsvoitens in Ber-^ 
lin. Nach dem 5chc>itern der Kandidatur' 
Lam^enhans sei die Frage aufgetaucht. Otto--! 
kar E-crtiin nach Verlin entsenden, doch! 
ha'be sich d!>"ser Bedenk^'^it erb.'ten. Die Hü!'! 
tung der Berliner Negierung in ver An-! 
schli's^srage- sei in der letzten ,^eit noch r''er- -
vierter als s^ül^er. de n?a!n in Berlin vor al-^ 
lent auf die s'^'^»u's^e?''eu'de Bolfse^b'tiinmukil^ 
iu !!)berschlesi^n .'^ii'icisicht nehmen nuch. 

Deutfcstsakibs Änterk^rückung^ 

»ine Kriecssakfaftf. 

Der früsiere Miinisterpräsident Nitti schreibt 
im „Teeolo": 

Der Bersailler F'iode wnrde voin Hasz 
dikt>i<'rt, und se'ne genaue Ausführuitg führt 
M ein<'m neucnr .^'triege. Das aimerikanische 
Volk hat sich von ihm zurück^i'^'o^cn, weil cö 
keime Bera-ntwortung für ihn übe'-nkls^mo' 
will. Der Gedamke, für die Krie.is'ntichä'di' 
gung teilweise die noch nng>e!?>otene '"Mion 
h'aftt>ar zu inachen, ist einzig in der moder
nen Geschichte. Ist es den?t^ar. dal', di>?! denl» 
sche Volk, eines der g<^b!sdetsten ui^d kn'rlge-
schrittensten der Erde, sich cfoduldig in die 
Zkkaverei belieben Vierde? 

Nittl sieht den Ruin von «^anz Europa 
ooians. .Rus'.lands Wil'derge'bnrt sei ohn^ di-e 
Milaibeit Deutschlands ausgeschlossetl. En^ 
topa u'erde sich nicht beruhigen, solan.f.' da.; 
deutsche Bolk nicht im Frieden It?ien k>2N''.t. 
^n einigen Ländern der Diester hat man 
i>as '!.ioll olaubctt SM/chk, ivirtjchchUche 

Nestauration s'änge von d">r deutschen Ent 
schädaung' a'b, und luau habe nun nicht den 
Mut, di<' Unrichtigkeil dieser 
gestel'en. Um Deu:sl5'lend zum ?>a>s?len zn 
.yvi'l'.geu. müssen die Tieaer die tnil'täri'e'>>m 
Nüstun-gen beibehlaten. Das be>.'u!et il.ren 
:>'uin noch früher als d.'n Deutschia'nd'^^ Ta-
ntlt Europa wieder aui'l.'ben kann, isi e^' n"t 
i'eudig. das', die oou Deuts-l'lanÄ -''ih^en-
d.' Entschädiglinaiiiüniue ein.' erträglich 
.''/öhe nicht übersteigt. dera>rt. das; sie obne 
Ge''.valtma''',regel von der fetzigen Genera^ 
t!on in wen!geil Ia^hren gezg'hlt werden kann 

Tschkif>tftk>s Summen liver dm 

deuNkf»en Nachbarn. 
Aus Pra^g wird gemeldet: In 0er im ?lb-

g.'ovldnetenliause fortgesetzten Debatte über 
die ^-liedensuertrage führte Abg. Tr. liira-
Marz aus: „Wenn wir durch unst'll.' Lcgio-
uäre Ni's'.land vom Bolschev'ßmi.s beire't 
smtlen. könnten wir ruhig !n aie .^utuin: 
schauet!. Da niir < gs nicht getan lia>l»'n, niu'^-
te natürlicherweise die polnische ^^.'eli'^k sie
gen. Wenn jeutaiid alaubt, ds'st h.'nte der 
^trieg l>eendet ist. so ist er ein gros',er ^I^pti-
nust. denn solange die Ostfrasse nicht geregelt 
sein wird ist jede ^tonsol'derung Mitteleu
ropas eiue glos'.e Fra^ie. Das schrecklichste 
ist dizs^ Deutschland an seine Niederlage 
nicht glaubt, das; es weist, das', das schli<s;li-
ch-' '^^^ort des Friedens erst dann g^sp' ochen 
werden wird, bis di<' russische ^rage acl'.st 
ist. Deutschland will und wird i-u '^us;l lud 
eine U'olouie hab^tt. Es wird 1ius;la-ld vou, 
Bl!chewism us befrei en 

Aus der Debatte ist weit.'rs die ^"lede des 
tschechischen 5oMlidentokratcn Ne'nec h<?r-
vorzuheben, der die Frage stellte, wa^., der 
Westen d<?u Tschechen gegeben habe. „Er fat 
uns", sagte Redner, , angeblich 'nis.'re Telb-
ständigkeit gegl'cn, c'ber es ist die Fragte, ob 
er es ans Liebe zu uris g<'tan hat oder des-
li-alb, weil etr jemandi^m im Güsten br.i.i-ht, 
der i'htn den Rücken decken soll. ?^ir ha'l'en 
neben U'Ns einen mächtit^n Nachbarn, oer 
zivar heut? steschla>gen und un-sähig ist, sich z» 
wehren, a'ber. es ist dies oin grosser und marb 
tiger Nachba'r, der nicht la'nge ertragen wirk', 
was gegen ihn unternomuien wird, so dan es 
nicht ausgeschlossen ist. das; d-ort Au^''täu'^.' 
Revolutionen, kurz gesagt. Verhältuisse ein-
tteten. die r<rscher auf unS überc^reif.m w 'r 

die wejt^chen V^rhnUnisse, Wir 

ben nichts gegen die Bestrafung Deutschlands 
— aber diese Besirafiing kant' doch nicht ewist 
mauern, um ein solches Volk vielleicht d'azu 
.u treiben ei.nen neuen .^lirieg zn eittfvchen. 

5) weis; nicht, ob es in unserotn Intoress«? 
st. das; Deutschlo'nd alles zugunsten der 
^^estutächte genommen worden ist. Möglich« 
-afi Deutschlanid unser bester Verbündeter 
'^'äite weisen können, ein besserer a-ls die im 
Msten. Es ist hier die Befürchtung irusge-
sprachen worden weaen ein<^s BünÄ^isseS 
'wischen Berlin und Petersburg. Ich cabe:? 
'ebe keinen Grund, warum wir uns nicht be
mühen sokli'en. im Bunde der Drütte zu sein, 
^^eute »der morgen wird Deiitschöstereich an 
Dlmtschland amgeschlosfen werden. UTvd tvv?n^ 
-nir dann von drei ^e-iten vo.m Deutschen 
'deiche eingeschlossen sein und eine Politik 
.^caen De-ut'schlatrd machen werden, weiß ich 
nicht, wie das ausfallen wild." 

Von der kommuniM che» 

Zugenborganisotlon in der 

Tlche»o»lowasei. 
WÜB. Prag. 7. Feber Der gestern stat4^ 

g^.ftn'.idene .^ongrei; der tschechoslowatischen 
komunn'.istischen Iugen-dorganisation l^a<t be« 
schlössen, sich von der tsll^e'snschen komuruni-
stischen Partei loszi'lösen, sich seMandig zu 
organisieren tind sich der Dritten I'ntern'v'^ 
Üon^le anzuschl'-esten Auf eiuem für den 27. 
F.'ber anberaukuteu ^onaref; soll die Verein 
l'.igin?'? der koinnnlnistischen Iugendorg'ani-' 
salionen aller Nationen der Ts^ie-^ollowokek 
in eiivent geuteinsamcn Berbanhe durchge^ 
si'thrt werden. 

Das Si?e''bidnuiglllS bei 

Ftilxdorf. 

Ueb^r das Ei'enlbahnuu'gsiick bei ^-elir^orr. 
über das wir bereits berichteten, schreiben 
^'razer Blätter wie folgt: 

Entgegen dem ofisZellen .^otnmutiiaueö 
der ^üd'bahndirektion, das fünf Tote und'' 
ll« Zchwerverletzte nettnt, halte die Eisen-
balhufataitrophe in Feli'^.'^n. soweit sich bis' 
ietzl rTststellen lies;, lk Todesopfer gefordert. 
Tie Anzahl der ? ch w e r v e r l e h t e n b,.-
trägk über 49. ^.!^on den imch Wien überführ
ten schwerverletzten sind mittlern>eile t ge
storben. und zwar: Die Gepa-fsträgersa'anin 
Albertine Schweiger aus Wien, der .'lutos 
lenker Frau^ Petsckiuik, die Private Ris« 
Wenst.r un>d der Bee.ntte der Wiener Zpe^ 
dirionsfirina Bluui u. Popper. .^^>?rl Popper. 
Beim Eisenbahnunglück selbst wurden ge'tS^ 
tet: Das "jährig.) Zichnch.'n ^'s Bal>ner?)as'« 
tungsvorstandes Wen<;er, ^t^a-atsbahnrut 
Ro'bert Hackl, eine Frau aus Pill-rch, der Fl?-
brifant Ludwig Altschul aus Wien und der 
Lo'kvmot'ivführer d-es Güt^r-zuges. Die An* 
^a'f's der schwerverletzten, d-antnter ein gr»-
sjer Teil des Zugspersonales. l>eträl7t übe? 
t.s^. Äus;evdein sin>d noch ungefähr tis> Leicht» 
verletzte zu ver^eichtien. 

Das Unglück ereignete sich um 12 Uhr Zt? 
Mi unten nachts in der Station Felixdorf. 
Dadurch, da^ infolge des Schneefalles alle 
Telegraphen» und Telephonleitungen zer'-
'tört waren. mus;ten die As^ge in jeder -ta» 
lion aufgehalten werden und so wurde auch 
>er Schnellzug, der noruml in Wien um 
Uhr w Minuten abends eintreffen soll, in 
^en einz.'lnen Stationen zurückg^chlilten. wo-
urch er mit einer großen Verspätung i'n die 

> 



Tekte » . 

/taird bervitS ein so das, der 
Echncllzuq. der vorsaliren sollte, aus daS aw 
derc G'.'lcise wurde und erst hmter 
d.r -lci!li>n Fel'rdon wiodcr a'if die richtige 
^cki'ene .^urütsfahren sollte. Wätirend der 
Lchnellzuq die ?lusweiche possiette nnd die 
leltten Waqqons el'en vom Ausiv.^ichunqs-
l^el/?iso cius das .^'»auptgeleise l)ittttbt.'rsuhren, 
kam von Wien aus ein Gi'itercil.^uc;, der eben 
s.i5s mil starker Veripötnnq in Felirdors 
cinlief und der. nm die 2.bwir'riqk-'iten der 
Szerqstrecke zu i^henvinden. mit drci Lokonw' 
tiven i>n volli^m 5emt^o cie>!^eu d?n :!^^^mme-

f..s,r Tiefe? 0n"itert.'l'^uc, ^uhr in die 
?!rel !et,',i^n <?s^)n.)ll^^nc^e'.' l)i' 

^er!"üm?nerte Äie W'c^.ions vollstän-
t'si und warf den r^'stl'.-l^en T^il d.'S ^chnetl-' 
^'isie'ö liin. ltink nl>n ^n suri'l^töaren 
ren. s^^ellende schreie durchs-,?t^'rien di? sin-
iscere ?l'acht, die ab und .zu schl'^^-liclN'.irtili 
-lien den ^'lmnmen deS aus den zertrümmer
ten 'Li^astsion!-' auvsilöineuden Leucht^iases er^-
5?ellt wurde, ^^^'iiie .v'lsel^istunfl war sofort 
incht möglich, da das Zuq.^penoual selber tot 
oder schw^'r'/i.'rU'hl mar und eine Trahlver-
S'i.üduuq unl den iiichsteu 3!atio'!.'u nicht.^u 
ereichcn war. (5rst nach uuq.-^iibr einer 
Elui'.de lam die ersle Hils^'. ?:^ie denchlet 
wi'.^d, Halle eine '.'ln.zahl ron s^ewissenlosekl 
dac- surchtbare dli.'.u li.'uül^l. lün un
ter dein Boru'alid der "'^^el.'iliciuuli au der 
«"Ii. lluuc^^'atliou alierl."-? T..'bstä^)!e .>u b^^cse-
!lien.»()') 'vurdeu auch melirere 'li^'rljaislunsten 
l^oriienoinuien. 

Di? Lopd9??krKonserenz 
Auf slf^zesetzt. 

'»'e''i'n, 7 7 "s'V. 'Deutsche 
<'.l.q.!iu'!iie '>i!>n '' N"!'.^^j anc L^'c-n^on: 

ivir) .! ^''i-icl'.u d. s' die ^^on-
»^en!'r i'ii' '. 'eNliesetN 
aoork^cn ist Ta-> euqlii^l'l' auo"iär!i^ie Amt 
! ltt uiil. die d^.'ut'ch!.' liabe i^ie 
<''Ii!l.'!diiua >ur .'^i.'uriui.' sie'''>^!n.n'n. 

Berüu, 7. d r ..^ola!-
c'i>iaer" iiiiileii'. sei in der <-'.s'''.ri>'''u 77il-

de-? ^!.ichöiÄ'.'.N'.'tte'? einn ^^^'.'iäilup.sas 
!s'!Uli j'.l'ei die in LoiM'n eiu'.t'.nes'uiende 

nl<!'t ersolql, da .^u-
v^ä^l^st Die Ztt'llunsinahuie der l»viirischeu 

n ' al'^e'umrzet werden soll. 

Nättniiung Mkfopotamienö 
dttkch Lngsanv. 

Lo'.idvn, i. t'v^ber. .Dail!) erpresi" 
?'.'lich'.el, .'>!iie!i'.!inui!ler!liui lmbe 
^.'^.iUil>^'.'N .zur schu.ll.'N !^u'inuiun^i uoii 
sopo'.aui..n qeucin'eu. d'cuil^^'' '^'^alalillone hat^ 
^^11 l'er.'ilv Ä^'sU)! erl)>.^Ueil. nach ^'"^nd'.en .zi:-
iück',ul.'l»ren. 

Konstantinopel und Vnflora. 
>loast.intlnopcl, 7. ^e'l-ev. 

'^'>els>'ndlun'ieu >:riic!).'n deu 'liessieinn-
ren vl.>'! .^ie?ist!^usine^'el uud ^,'luaorli ln^l'en 
i'.ech .^il !^iu.''n (!^rq.l>n'sse .qen'chrt. da die 
^lieaieri'li.1 von '^'luj^l.^ra aus iln'eui schrosf 

'u ^laudpuu!l verbarn. 

EZn Wintettmum. 
Nonian von Anny 

ln) »Uiny !^'^ipzig. 
53 l')l>ichdruc^ vorl'l'.eu.) 

„".'ll'er uali'irlick. irli freue niich, nnr et 
Zlnas ^^^ewec^nnq zu vcr,chlifsen." 

'^ch^ n seinit! sie au meiner ^,'ite di^' <lrl.s^.' 
entlanq. l^in ^'äch.'ln uui den ro'^u Äiind. 
nn?> einen i-n enueti'u ^^l./iu in ^en Ülyzen, 
l'ia.u'n '.'iu^n'n 
I e ^tt^t.^i'.iviesc niil wei'''.l'N. dns 

^^!el'.:uaultt i^ü.lk'i!' u»^ suul^'.lc :ul 
-^ounenljoli). .'»iechiv die ipieli"! 
siaite (^i'>i!äche dei ^chliüi'liiil'balin. die 
scheu .zieiniill, wal. ^'Iiiaei'l'.i^t 
stand'n ^i.e beiden i.^I'.'n l>)^sta!len, nin .^u 
jchauen. 

^A!>er nicht die >!unsNi'.'''i auf ddn l^ise 
«r aren e?, die ilue .?mf''t ieslUten, 
sondern der u>nei!'a'.'tau>'ue Wunsch bc^-
'herrschte beikie, die ^chl'.i'.li.'it de-^ klaren. Ion« 
nisien. li uchlenden W^nt.'r...o-.qon> schr^'ei^ 
^cndel ('^enieiuiamkeil zi: .^en ei;'n^ 

^^au^liam ciiusieu sie jetzt durch dc.? ''er-
schneite Ol> rhof. uut seiuein diu't.'lbl^'.uen 
5'>iniluel und den liochausra.t'n^^ei:. n'^is.en 
Bä»'nen^ ''tu i>'d.'ln '^w^isi^ nn jedem ^.'lest' 
c!)en sunt.lten Ä'illioneu kleiner, iuein.er '51'?^ 
jsteritchen^ ^lie.ul?^'.osl aus Bn'N uu-^ ?ir. ..rl' 
rnd duitiae. iveichl^emellte 5 ul'er' 
oll in der lchimmerudeu Fe^i.?. 

Ieyt schriiten sie am .^otel ^an'so.iei tor. 
über. 
^ „Oker wt>hnc ich", saale der Züe^'s, .,'.?nd 

W I « r v u t f t e  

Sdamberlaln aber die Varlfer^ 

Konserenz. 
W5tB. Paris, 7. Feber. (.'(-^avas.) Cham

ber!.'.!n erklärte in einor in Birmingham 
qchaltenen Rede. 'd<is 'Deutschland von der 
Pariser Llouferen.z qeniachte Anbot sei vor^ 
teill'nster als die B<i!-in<^unaen des Persail-
ler ^^ertraqes. Die DentsHzn hatten das 
N^'cht auf die buchstäbliche Durchführung des 
?ertrelies von VersaiNe'?, dieser sei jedoch 
iveniger milde als die Beschlüsse der Pariser 
Konseren.z. (5ö s.i von qroizer Wichü.ikeit so» 
wehl fi'ir D^nitick'land als a.lch liir die ge
samte Welt, das; Deutschland die Höhe der 
Wied^rtiutmachungösunrme bekannt gec^eben 
n'erde. 

NN Tso^d Aporge. 
Anl^Mlch keine Trnppensendungen nach 

Pcrsien. 
W.siV. MoSlan, 7. ?v.'ber. fs^iinkspruch.) 

Veltvlonmiissär sür Aeufzereö ^''chltschcrin 
erklärte in einer Note an ^^loyd George, es 
euispreche nicht der ??ahrheit, das^ Rus'.land 

'Truppen nach Persie), sandte, ^'bimsowenig 
sei e--' wahr, dns', russische Truvven nach 
>Uenianen ab^ec^augen seien. Tschltscherin 
verivalhrl sich auck c^eqen den ^^orwurf. das; 
der ?sufstal!d i^n Pi'rsien von Nussiand her 
vorgerufen morden sei und d'afz Nußland be-
i'!'sichtige. sich uiit '?lfghcinistan .zu v.'irbin:-
deu, uui in Indien Unr^chen hervor.zurufen. 
Zmn Schlüsse wird der V.-'rwurf erhoben, 
dcis', die Entente die Weis^gardisten unterstiU^e 
uud das', die Munition Pc.llen>^ englischer 
.<>ür'uust gewesen sei. 

Do« neue frkechlsche KablneN. 

Athen, 7. 7>eber. (v'^avas.) Dec 
sieiliq kwt deu ^iuau.^niiuiiter im .^aü'niel' 
'>i!'5!lio. .',talios^c''0i'rilo>5, mit der Bii'dung 
des .^ial,ine't''c bea'.iftraqt. Derselbe iiber» 
uimuil dc^-7 Poit.scnille de-ö Ae-inern. (^un-
nari'? da'? de»^ .^lrieaes. Protopovadakis das 
der 7ii!'a:"eu uud "^beoio'is da^b der !^>lstli^ 

AtltLN, 7 ^-ober. fHavas.) Da<' 
.'itabiuett ^saloaeroprilos hat den (5ld in die 
^^'^äude^ des ^tönigs abqeleqt. ^Irieqs?ninlstor 
s^^nunliris wird entgegen den ?;>>'«nschcn s.'i-
ner Partei nicht.zu der Londoner Ltonferenz 
gei'en.t 

«Srieiftssche Goziallften von 

Türken massakriert. 

Paris, 7. ^-^ber. sWolfs.) Nnch ei
tler Meldung dcs ..DailN .v>erald" seien die 
drei DelegieUcn der griechischen so.zialisti-^ 
scheu Partei, die Moskau besucht statten, a'tts 
t>er Nückreise umgelonnnen. Das 5chisf, auf 
dem sie die .^>einn'eise antratmi, sei beim 
5chivar.zen Meere von türkisch.'!, Pir-a-len 
gekapert und die griechisch-« Delegierten 
lnossakriert worden. 

Breslau. 7. ^eber. Der beklinnte 
ob^rsrj'I^siiche ^'>is',b>!ill>pieler ^^-cilnan nom 
./^'l'reiu si'ir Rlisensviele" iu Mnslowi!) ist 
a.steru vo?' eiueln polilischen ^-^'u>nditen er-" 
stochen w>.'rdcn. 

uu'uu ich d>^ Morgens ni.'u? ^'oggi^ü .'re^-
te. die ost gan.z voll von ^onu.' i't. dann 
s^ he ich iib^'r den >nelsu'?'. 't'n."' ' u.ve;t .zuui 
Zchlos'thol^'l, gerade aus 7^hr 7v^"sl'^. ^''^r!.-
s'U" 

^i,' un'^chte nickl srf'geu. woher er m'-' 
.vel '>es ^stNlmer si^' l'ewohnle. 3ie lacheli.' 
nlir: 

..Z'lbr aute Augen mi'lssen Tie ha^'sn, M!» 
st er 

,.'?luch Mandenscheiii". er'^'iu'^te er, 
s iis icl, ^s'r Fenster gliu.z deuilich seheu. 

da-^ i.'icht e:lischt, dani? uu'is? ich iiu« 
lN.'r^ des', aiui, 5ie gefunden baben. 

..Wer sagt dir denn das?" hätte s:^' am 
.'!-'!nt<'u i'nvi^ers. ,.)^'a-5 weis;! dll, ob ich 
hiei nicht se>e ^t'a-'it durchinache?" 

Toch dav Ml?r ein aesä''rliches f^>.'biet. 
5lie'ua!s hatte sie so denllich gefiihlt, das; sie 
ans der 5.''ut sein nn'is'.te. 

?^ed.'s Wort, jeder Blick di'mkte ihr eine 
(^>.'s?ihr. 

Lie klopfte gelassen den Schnee von ik^» 
rem ^kleide. M't dem sie einen Tcbneeberg 
gestreift, und schritt weiter nnt ibm die Cra» 
tniukler Zlras^e, die in sauster ?('.'iqung zur 
/^^^l'aichei'de durch den tiefen Ta'nuenwalld 
siil'rte, enliausi. 

Die 5.''lN'ser hatten jet^t aufgehört. Dort, 
wo der Weg zum aros'.?n ^Uruilghügel ab« 
MN'iate, f'.gelinete ihnen noch eine ^iolonne 
-'Nläufer, jeht tvar die Ttrasze menscheN' 

leer. 
^ngelid "tmete wie besrcit aus Ihre Vrnst 

me'l 'l' »ich ilNÄ in ihre Auaen trat ei^n hol* 
leS Licht. 

e k V  «  » r U ,  

Dle Schweiz unv der Durch-

transport von Dvlkerbunds-

- truppen. 
WKB. Bern, 7. ?^^-b.er. (schweizerische De-

peschenagenlur.) Der Bundesrat hat heute 
zur Fro>ge des Durchtransportes der flir das 
Abstimmun'gsgebiet bestimmten Volkerbunds'-
trup)>en Stellung genommen und ist zu dem 
Beschlüsse <sekoinmen, das; die ^chwei.z 
grundsätzlich iw k.'inem Falle verpflichtet sei, 
den DurchtraTtsPort .zu.zulassen. (5'bensoiveni^ 
könne von der Lchineiz gruni^'ä^lich verlang^r 
werden, daß sie die Bölkerbundstrnppen un
ter keinen Nmstäu'den durchlasse. Die Ssh-iveiz 
gehe bei der Entscheidung darüber, ob die 
Pi)lkerbnndstruppen durchzulassen seien oder 
n'icht, von einem rein internen s^^.'sichtspun?-
te aus. Im vo'l'e^'er'den ?^-alle erbob der 
Bundesrat zum Beschl'.n^. da? Besuch, die 
'?ur Dtirchfi-chrung der Volksabstimmnn'g nich 
Wilna .zu entsendenden Truppen durch die 
?chwei'z durchzulassen, ab.znlehnen. 

SlnschkSnkuna der j^ipanischen 

GeerlMunoen. 

W^^B. London, 7. ?^eber. iFunkspruch.) 
?lus Tokio wi^'d geineldet, das^ der fri'lhere 
IIIsti.zminister O^^aki einen (Gesetzentwurf zur 
Beschränkung der japanischen Kriegsschifs-
bautätiakeit vorbereite. l5s besteht die Hoff» 
nung, durch Annahme dieses (^^esetzes auch 
die Vereinigten Tta-aten zu einer Paus,' im 
Schiffsbau zu veranlassen. 

Paris, 7. Feber. (Funtsprtich.) Pil« 
sndsky hat gestern die ^^eitnreise angetreten. 

WKB. Budapest, 7. Feber. (Nng. .Ä'orr.-» 
Büro.) Der zum Tode verurteilte Volksbc-
aufiragie Dr. Peter ?sgoston bat an d^»v l^e--
richtshoi, an das Iustizministeriuln nnd die 
.<!abinettskauzlei des Reichsv.'rwe''rs t^esu-

um W'.>7derauülalhme seines Pro.zesses ge
richtet. ^ . 

Insanv. 
Beendigung der Wlrtfchasts-

rotton erenz. 

L<tB. B».'0flrad, C,. Feb.'r. D'e .^lonferenz 
>des W'rtschastsrates wnrde g^'schl.issen. Die 
Zeltion für dc's ^ollwesen. die im .^^andels-
ininisterinm arbeitet, wird ihre Arbeit mit 
Nüclsicht aus das umfangreiche M.iterial vor 
U> Tagen njeht abschliesten k<^.lnen. Die Ver-
t'chrosektion hat ikiren..Bericht bereits abgl''-
ss.sit und eine Nesolution aufgesettt, die iil 
der .^vauptsliche folgende Punkte beinhaltet: 
l. sobald als möglich einen'Tarifausschu^, 
.znni Zwecke der Revision der (5isen'bahntarise 
^'.n.zuberufen; L. das (^rtoi'dc'rliche zu nnter"-
nchinen, um unsere Produkte zu favorisieren 
nnd die (Einfuhr von Rohstossen nnd Maschi-
u-'n .zu annehiubaren Tarifen zn gestatten; 
3. Toudertariie fi'ir die Ttädteversorguugen 
i'nt -l. 51r.>gelilng des überseeischen Bcrleh-
rcs. 

James Wood sonnte den Blick nicht von 
^em reizvollen ?>ranenantlitz wenden, dessen 
odl.'s Pre>sil ihu ent.zücile. 

Da'? dunkle, wellige, seid'mveiche ^"^anr 
guoll i'sppig unter der weiften. Sportmütze 
hervor, und die roten Lippen glühten wie 
pnrpnrne Nosen. 

Wie sicher u'"d el'^stksch ihr k^'ang war. 
Wie zwei .^t^nigskinder schritten die 

den bos'en. gebietenden t^estalten zwischen 
den besclineiten Tannen dabin^ 

..B''cl's'il-si: Ti ' nicht doch ein llein wenig 
^'urch!.^ Miiter Word. Ihl !?eben setzt in 
ntt'ine ul ael'en? ^s ist nicht ungesähr, 
lich aus der Bobbahn. Die kleinste, iniglück" 
liche ^cb'ventilng der Mauuichaft, di>e ge-
rinei« NnachlslUnkeit kouu uus M'-^en eine 
()'iswand oder in den Abgrund werfen." 

D^r ^lie-'^er lächelte. 
'„Mit Ibnen zu starben, k^räfin, ml'is^te 

doch sün sein, vornehmlich" — er zögerte 
einen Ailaen>blic? — „wenn man nicht mit 
I'bnen leben klinn." 

.'^'^atte sie den Zchlnhsatz nicht verstaudeu? 

.^'"in ,^ug in ibreiu A it!is^ aab davon 
.^'uude. als sie kühl nnd fachlich erwiderte: 

..l5s stirbt sich nicht immer leicbt. Mister 
Wood Ich meine anch nicht, dai'^ ?ie ?vuvcht 
NM 7>'hr ^'ebelt b^'iieu. aber es ist ?iicht jeder 
tnailus ^aclie. se-iin Leben einelu Weibe an» 
.znver^rl^uen." 

„Tie Habelt r?cht. k^'"'äsin. '^s"'r wenl' tnan 
diesem Weibe vertraut, unbedingt, blind-
lings?" 

„"Z^cis ist sedensalls sehr unvorsichtig, 
>l>en Tie nicht gelMl^ das; Wei^'r nicher^hen^ 

Ni. Zl — S. Fe^ 

Gtolan Vrotic' Mandat^ 

frage. 

Beograd, 7. Feber. Der Verifikatlon^üu? -
schuh verhandelte über das Mairdat 
Protic' unid über dessen schreiben, laut wcl-
chein er bekanngibt. den Eid i^icht vor An« 
N'a^^me der V.'rfassunq ab.zuleg^n. Die radi. 
kalen Mitglieder des Berifikatio.isausschlls» 
ses sind der Alisicht, de' der Ausschusz in die
ser Frage nicht koinpeient sei. Protic steht 
auf dem Standpunkt, daf; vorerft die Ber» 
fassung angenommen werden müszte, auf die 
hierauf der Köm'g uird da»Z Parlaivem den 
Cid leisten sollten. Es sche'int, d^s^ die Protic-
sche Man'datssva'ge im Zusainntenhang mit 
den Man'daten der Abgeordneten der Ra-d^c" 
Partei ist. Zur Lösung dieser Frage ist se-
doc^' einziq und allein die Konstituante selbst 
.zuständig. Da nun aber die näijste Konsti^-
tuantesitzung erst Ende März abgehalten 
werden wird, bbeibt diese Frage noch durch 
Mei Vcon'ate hindurch offenstehend. Auf ei
ner der ersten kommenden Konst'it'nantesihun.' 
>gen wird Dr. Ribar die Frage der Bercidi« 
ssnng und der Mwesenheit voa Ttojan Pro
tic und der NadicparteigAnger auf die Ta-
st^^sord'nung stellen und soll die Molxheit da!» 
rü'ber entscheiden. 

Derkehrskrife in Südferblen. 

L.M. Beograd, 7. Fvber. Der Verkehrs-
min'ister tritt dieser Taste eine Inspektions" 
reise nach Süidserbien an, wo infolge Koh-
lenmangels eine schwere Krise entstanden i^t. 
Bei dieser Gelegenheit diirfte der Minister 
auch nach T-aloniki reisen, uin die Ein- und 
?suss^tihr über den .^'»«a'fen von C>alon'i>ki zu 
reigeln. 

Aus Dalmotien. 

Lii'B^ Sibtnl». 7. Fkbrr. Aus Silb-nil 
dautpf'te csegen Pola ein ehemals'österrei-. 
chischll-nstarisches Kriegsschiff ab, das nvit 
Neparaturmati'-rial für Kriegsschiffe belalden 
war. (Es dürfte sich hier um das Kriegsschiff 
„Pttlka-n" handeln.) Vor einig^^n Tcrgen ver
luden die Italiener auf ein Seefahr.zeu^ fünf 
<chcinals österreichisch^ng-arische Hydroplane, 
Vie n-ach Itctlien transportiert wurden. 

Die Ei'senbalhnverbindung Tib?nik-Tpl>lt 
ist wieder hevaestellt und dürfte der Perso^ 
nenverkehr w^ihrscheinlich schon nach einigen 
Tagen aufgenommen werden. Das i-tvliem-
sche Konsulat in Tibeni? amtiert bereits seit 
einigen. Tagen. Einige Konsulatsagenturen 
werden iin Iitnern Dalmatiens, wie z. B. 
in K^nin, Drnis usw. crichtet werden. . 

Kurze Nachrichten . 
Nnentfleltliche Arzneien w Rußland. Ein 

Dekret der Regierung ordnet an, dah den 
5tranken die arztlich vorsteschriebenen Arz
neien unentg-eltlich zn verabfolgen seien. 
(Wi^^B.) 

Klnozensur in Reuseeland. M 1. Mm 
werden in gaiirz Neuseland Filuis, die Raub
szenen, Celbstntorde und Mori^c darstellen, 
verboten sein. 

l>air sind, nnd daß iihnen meist die nötigr 
l^^eistesgegenwavt fehlt, eine (Gefahr abzu« 
u'enden?" 

„Ihnen nicht, l^räsin. Ich halte Sie filr 
äuszerst kall'blütig und ^'istesgcgenwärtig. 
!'i^ühle Naturen, wie Sic, verlieren selten die 
Herrschalft über sich, und da sühle ich mich 
aus dem Bob ganz sicher i^n Ähren schi^neiz 
5>and." 

Ingelid lachte scharf a-uf. 
,.W^'nn I^re. Menschenkeltntnis Sie nir» 

nicl>t täuscht, mein bester Mister Wood." 
„Nein mei'm' t^^uädigste, wir Flieger ler^ 

uen scharf be-obarbten. sehr sch>arf sog-ar. In. 
unserer grenzenlosen Einsamk.'it dort oben i» 
den Li'isten lernen wir erkennen, wie nichtig 
und eitel docti das kleinliche ^k'triebe der 
Welt da unten ist, nnd dast die ein.^lnen 
I^.^ölen'nenschen. denen wir beg>7nen. nicht 
mit dein gewöhnlichen Maßstab gemessen 
sein wollen." 

„Was nennen Sie .^^öhenmenichen?" 
„Nicht solch.e, i^^räsin. die in den Lüften 

kreisen, sondern die. n><'lche es versteben. die 
beiiliae Fla'mnie zu hüten, die über dem 
kleinlichen l^^etriebe der Ali^ags>n'lt als .^^ö-
benfener lodert. Sich über den Alltegsstaub 
.zu erheben, alles abzustreifen, was uns im 
Werktac^' heuintt. ist das s'öclisie (^^liic!. Ich 
alaubd. darunt bin ich Fliecser geworden. 
Es ist gerade.zti unbeschreiblich schön, wenn 
icki nut meinem Äar — me'n ,Zweidecker 
trägt znslillia d.'n??amen Ihres Bobsl^'tghs 
^ scher den Erdball dahinrase."^ 

Lo.rtsetzu^M fMts 



Sin Theater für Taubstumme k« MoSka«. 
In Moskau wurde ein Theater für Taub« 
stumme eröffnet. lWKB.) 

Die Hungersnot in China. Nach einer Pa« 
riier Mclduna der „Times" nimmt die Hun
gersnot in Chin<l immer qröfieren Umfang 
<m. Tauiende von Menschen hall-n auf der 
Ztrotze vor Hunger um, viele erwarten den 
To-d. 

'Narburger- und 

Xages-Nachrichlen. 

Todesfall. Am Montag den 7. Feber ver-
schie>d Frau Rv'sa^i'a P u k l, ^b. Wich^'r, 
GrotzflrunÄbesitzerin in' Pobrezje, nach lain'-
qcm Leiden im 79. Lebensjahre. Das Lei-
chenbecsanAnis findet '5)onnerstac^ den 10. 
Feber vom Trauolhause, Zwettendo'fcrstraße 
'55. ans ach den kirchlichen Poberscher Fried» 
Hof statt. 

Jahreshauptversammlung des Privatan-
geftellten - Bildungsvereines in Maribor. 
Am Freitatq den 11. d. findet um 8 Uhr 
a'bends in der Gambrinushalle die Lahres-
h-auptversammlunc^ mit f^'l^n^er Tac^es^lMd-
nuitfi statt: 1. Berichte, 2. Neuwahlen. 3. 
Allfälliqes. Sämtliche Mitglieder werden er
sucht, Mblreich unÄ pünktlich zu erschei'nen. 
— ?lus^erden, wird midstcdeilt. dah die Tanz' 
schule trotzdem a'bcichallten wird. 

Das amtliche Verzeichnis der Telephon« 
abonnenten und Telepk'onttationzn in Slo
wenien, das von der Postdirektion in Ljub-
ljana ausst^cleben wurde^ 'st beim Teleiira^-
ps'ens.'s'^alter des Hauptpostamtes zum Preise 
von 4 Dinar erhältlich Es wird daraus auf
merksam gemacht, dah Parteien die Alion» 
nemen ausschliesUich nur mit der im Per-

chn! s a n a ec^eb enen A bo nne n ten<iil mmer 
cnrufen milssen. da bc^i Namensanrufen ein 
pünkt'liches Art^eiten der Televkiouzentrale 
unmöglich wird. Die, Telephonbea^mtinnen 
werden künftistbin nur Nummevnanrufe be-
rücksichtic^en nnd werden bei Namensanrufeu 
keine Verbindu-nl^en bent^llen. 

Die Auszabluna der Bons unter lllW 
Im Sinne des ?lrt?kels ?5 des ^^-'nan^q-e-
senes k^'ailftralite der Fin'nnminister die 
Elaatsschulden - Generaldirekli^on. die er
forderlichen Maßnahmen zur ebemöalichsten 
^ltts^ahluna der Vons unter I< die 
Hei der Rbstemvelnna der osterreichisch-unoa-
riscben Banknoten an Stelle d's 2l^prozen-
til'en Abzuaes ausa^aoben wurden, zu trei' 
sen. Ter Be'ainn der Aus^ablunaen sowie 
die näl>ersn Umstciwde werden nachträglich 
veröffentlicht werden. 

Konzessionsverleihung, ^m Monate Jän
ner 1921 wuv'den folgende Gi>w erbeb er echti' 
^unc^en erleilt: Tavcar Io>siv. Slovenska ul. 
Nr. 4. Handel niit Leder. Lantner Antonia, 
Aleksandorva cosw 44. ^.'vä^szustellunq. 
Lah Matchias. Oilavni tr>cs, s^iemischnvoren'-
handlnna. Nichter Richard, Slovenska ulica 
15. Musiker. 

Zuckerkartenausgabe. Die stadtisiie Buch-
haltunii macht aufmerksam, d.isi die Ai'esta^be 
^er ne^en Zuckerkcirten mit 1?. d. M. be
endet wird. Zuckerkarten find taalich ani 
Nathausplatz Nr. k von 8 bis 1? Uhr vor-
Mltl'aas un'd von 14 bis 18 Uhr nachmittac^s 
erhSltlick). 

Zum Postlerkränzchen. Drustvo julioslo« 
nanskib postnih usluzbeneeo be<'hrt sich hie-
mit, allen opferwilligen l^^onnern. die durch 
if>r wohlwol1eli.des Entqeq'nkommen in 
Form von pekuniären oid^^r sonstigen male-
riellen Spenden dos zum wohltäliaen ?>wvcle 
^er 'PoNerschaft vl^r an staltete Postkränzchen 
zu einem i'N jeder Hinsicht glänzenden ??er^ 
lauf un>d einem schönen tnnteriV'llen Crfvlc^e 
zustefi'chrt sMen. t^en herzlichsten und wärin-
sten Dank ails-zuWrechen. 

Der „Bauernball" findet statt! Zufolqe 
^»esiord'licher Erlaubnis d^ars der ..Vauern-
lmll" des Sportklubs „Note Elf" nun doch 
v'ibat'f'nllen tverden. Dersellbe kin^d^'t ani Fa--
ichinsssdiensta'q a'bends um 7 Uhr in den 
Räumen des .Lr.'U',kiofes" statt. Alle Vor-
bereitunften hie^u sind c?etro-ffen und bietet 
sich den N.i'tt6'erli die t^^ewähr. d«ch diese 
Ni'te^^'-e^ltun>a alle Amvefen'den auf das vollste 
lbefriedil^en wii'd. Eintritt 1.) l<. Wer sich also 
im beuriaen Faschina noch ei'ninal ansstiebia 
UiNÄ l"armlos unterhallen will, der eile zum 

reu ̂ hof"! 
Heringichmaus. ^>m l^'-astliaus ..?^aribor" 

ain s^^raiski tra ki'N>det beute Aschermittwoch, 
ein Herin^'fschmaus statt. Nelanntes Schra'«»' 
knelsMzert. 

Die PorkriegSobllaationen «nd ülriegsaN' 
leihen. Nach einer Melduna des wa
ren in einiaen Vevqrader Taq.'sblättern am 
vergangenen Samstac^ ^yvei nicht der Vahr' 
bei? ent'vreckiende Meldungen nti.'r die Vor« 
frleii^staat-iobliaationen nnd ^^srieasaus^ibe'-. 
d^.'r i's'emaliaen östereichisch un^-k.ni'sch^n ?>.'o« 
narchie v.'röffentlicht woiden. '^ezüalich dis. 
ser ^.'Uduna beruft sich die Slaat^'chul^'n 
aeneraldir.'ftiou aus l'..re z.vei -^ii eiiu'M srii. 
b'ren .^eitvunkte v.^röffen.!'.s,en ^sundn-a-
chunaen. nnd M'nr: 1 inebrire an die 
Staatsschulden « l^^eneral^ir.'kf-mn ae-ich 
Anfragen anläizlich dcr Mstemoctu,,.. 

W k » ?  V ? ?  

Ariegs<mlei^bUgatko-nen der eHemal^qen 
öftereichifch'unffarisc^n Mona'chi.» verlant-
I^rt die Keneraldirektie'' fal^in'^.?): ,Nach 
ArlUel 205 des Fried^r-tn-^r'caqes mit il^e-
sterreich, Artikel 1l18 über die Kri^jzZ^'tleihe-
o^blistationen übernimmt der juqoslawiische 
Staat ksine weiteren Krieqsanlcchen und 
wird diese Ldliqationen nur nach den Be-
stimmunqen deS Frivdensvertralqes abstem" 
peli? und einlösen. 2. Mit Rücksicht auf den 
Umstand, d-a^ zahlreiche ei^c^ene Staats>bür-
Mr eine qrohe AnMl von Vorkrieqssta«ts-
cmllsihen der ehemaligen österreichisch-uncsa--
rischen Monorchie besitzen, die zum festqssetz' 
ten Termine nicht abaesdempelt wurden. Wb 
das Fi>n<tnzministerium folstsnde Verord
nung: Nichtqestemvelte VorkrieMtaatsan-
leihen sind bis inklusive 15. März d. I.. wel
cher Termin nicht verlängert werden wird, 
abzustempeln (Die Verordnung aö 2 haben 
wir unseren Lesern bereits mitqeteil!. D. R.) 

Weingartenbesitzer werden hiemit ^ a-ufge-
fordert. die im Geschäfte Aciinsek in Peiric 
fBetri'njska ulica) aWiegende Pro..stresolu-
tion gegen die Einfuhr italienischec Weine 
die an Äe Regiernnq Usen>det werden wird, 
zu unterzeichnen. 

Auf dem Weg? nach Kamnica (Gams) 
wurde am 6. d. M. eine sch varze Damen-
lederha'ndlasche verloren In der Tasche tr»a-
ren einige Schliissel. ein Ohrqehänqe sein 
einzelnes Stück) und ein kleiner Da'inentoi-
lettespiegel verwahrt. Der ehrliche Finder 
wird aufciefoch'.'rt. qeqen Veli.>s>nunq die 
Tasche in der Rodaktion abziigebni. 

Totschlag. Ein stowisser Pinko Lovse, 
^cweiener k^-orsrhüter bei der ^^errschml Hm-
s t o v e c ,  u n d  e i n e  g e w i s s e  A n t o n i a  M a l e k  
lebten wegen langwieriger Aiechtsstreitisskei' 
ten in gri-inier Feindschaft. ÄlS die Maiek 
vor einic^en I.d 7va>)ren mü ihier Forderung, 
Äasz'ein Weg dem Lovse verwehrt werde, 
i>urchdrc:>ng, lies^ sie aus lauter Fre'lde darü
ber an der Stelle, wo Loose den Weg haben 
wollte, ein groszes. niit einem Zaune verie^ 
s^enes iireuz az.'.fstl^lleu. ^'nn 3. 0. M. gerieten 
die beiden oberinais in Stroit. Lovie geriet 
i!n einen derc>rti>gcn Zorn, dast er kurzers^a^nd 
ins Hans tnn ein l^)e!"ehr eilte und auf die 
Mall'k lo'^drüale, die töilich getroffen zusa^m-
ineivstür.'^te. 

AslhtrmMwoch. 

Nun ist die tolle Lust verrauscht. 
Verkinlll der lettte Ton der Geig^'n, 
Und -- mos dich noch zuvor ber.iuscht, 
Versank in graues Tniumerschweigen. 

-Zerflattert liegt manch bunter Tand 
Am ')^odcn, Ken du fr^^'I, durchschritten, 
Im Winkel lieg! dein Festgeivand, 
Ein Slre!jch?n Äaud — verwelkte Blüteu. 

Und was dich selig nech liei Tanz 
llttd Liebesivorten liai durchdruiK^en. 
Ist schnell — wie all der Flitterglanz — 
Nerwcl)t — erloschen nuD v.l-tlungen... 

TurcZis Fensler grüs^t dich still der Tag, 
ik^erstuulnit sind Geigeinon und Zchelzeu, 
Vorbei, was noch mit l)l'isjem Schlag > 
Im Äartieval erfüll die .'Gerzen. 

Und --- was so manchem bliel) zurück, ^ 
Entläuschung nut — und welle ^^I' lcn ^ 
Ulld die Erinn'rnng an ein Gl na, 
Tas lachcitd — wie es lain «'nts,litten. 

0). Nudl. 

DoNSWirtfchaft. 
Die Aufstellung eines Finanzrates. Vie 

ans Belgrad g^'m.'ldet wied. b.'absi'hli.it d.'r 
Finanzniinist'r einen Flnan^rnl a'tf^; ist'^ll^'n, 
der ähnlich deili Wirtschaft-^ra^e aus V.'rl:.:' 
tern nuserer Finan^melt bestchen. und in si-
nauziellen nnd valutarischen Fragen de'n 
Finanzniinisterinni bera^ei'd';nr ^cile st.!-
hen würde. Ter Finanzr^t soll iti oer allere 
näcl'ster Zeit eulberufen werden und einige 
luner kmifligen M!?glied?r nu'rdeii'bt'reilZ 
genlilnnt, d'Nrnntcr Dr. Voja Velstovie, Dok' 
tor Voja ?)iarinkovi<. Dr. Vaskie nnd an' 
dere. 

Auf,cnhandel der Bereinil,tcn Staaten. 
Der Wert der gesainten Ausfuhr der Verei
nigten Staaten int Inhre stellt sich anf 

Millionen Dollar gellen 7N2l) Millio
nen Dollar itn Jahre das ist eine Zu
nahme von 4 Prozent fiir das Jahr und 
von Prozent seil 15)1!?. Die Einfuhr iiin 
versta'naenen Inbrö hatte einelt Wert von 
527!) Millionen Dollar gegen Millio' 
nen Dollar im Jahre 1s>lN. das ist eine Zu
nahme von Prozent im Jahre tind das 
Dreifache der Einfuhr Ziffern im Jahre 191.'^. 

Die Wirtschaftslage in Engl-,nd. Auf der 
t^^enerallierscimnUuna der ')lflio,täre der 
^-I^arclei^l^anf'in Londc'n stab der Leiter die'es 
grossen Inl^titntes einen b^'ine'l^'tis'v'rlett 
ll^cherliliek über die allgemeine "iüri-fchast.-i--
lage. Er wies in seiner Erklärung besonders 
aus die Zustände in der Ter^ilindnitrie hin. 
vln'nehinlich auf die Vaummolliudnstrie. die. 
sei es a»i '^n'sibaumlvolle. ke! es an Fenig, 
tabrilaien Ä^nenvl'rräte bositn. d^>'en Werz 
zwischen 5>s» bis M M''ll'^inen P?und Ster» 
ll>no ick^vankt. ÄcluUiche War<na^^ä^iunat!u. 

fi-nden sich ailch in an'deren I'nd'listrien. 'vre 
sind aus den Mangel von Nachfrag: aus dem 
Auslainde zu buchen und müssen auch mif 
den Mangel von .^tredit, u.n der Nachtrage 
genügen zu können, zurückgeführt werden. 
Bei der Knappheit ^er Märkte bedeutet der 
Wiödereiutrit-t Delitschlands in die Aren« 
ei'ne ausserordentlich ft/arke Konkurrenz für 
die nation<l>le Industrie ,^nl Interesse dieser 
I-ndustrie ist es. dast Deutschlcunds Wirt-
scheilftsleben wieder auf eine soli!de Basis ge
stellt wird. Solange der innere Wert der 
Mark über i>hrem Kurswert steht, wird 
Deutschland auf dem Weltmarkt die Ueber-
legenheit besitzen. Es sei ln erster Linie an 
England, Masinahrnen zu ergreifen, die zu 
einer Beschwörung der ungesunden Wirt-

'schaftslage führen können. 

Vom Tage. 
Ungeheure Wasfenfunde in Fiume. In ei

ner Rede Giolittis zur inrere.i Zolitik er
regt^ besondere Aufmerksamkeit die Mittei
lung iMr die unoehenren W'-'sf.'nfisnde in 
Fiume. l^a'nze Zuge nnd Schiffslndnnsien 
sind bereits v0'N dort fortaeschafst wordeti 
und Nock' intMl'r sind die Magazine nicht er^ 
schövft. Giolitti erwähnte dies ansdrncklich. 
weil d!e^ Nationalisten aeaen ihn den Vor
wurf erf'nben hiitten er sei aea'n die ^itnna-
ner zu streng vori^'aanaen. .,W'r haben", 
so saale er. „dort einen neuen ^frieg verbin. 
dert." Daraus aebt bervor. dan die Waffen 
gegen Jugoslawien bestinimt 'naren. 

Aschermittwoch 
l^uocl eini-; es-et. in 

rt^vi'itersi.'. 
(„s^iedcnke, dlast du Aiche bist nnd z,^: A'ch,' 

zuri'lckkehren wirst.''; 
Skizze von Civa 

Neirate lie^ heute iihr La^'r 'n--
berührt. Sie wuszre, das; sie keij??!, Schlaf 
finden wi'irde^ Der Mond warf s?ilie Silber-
strahlen in dcis mi: klöst^-rli.!)^'» Einfachheit 
ausgestattete l'^Zeinach. Aus der ^rang 
das eintönige nn> doch voll von i.'lo.'^i'cheni 
Zauber erfüllte Lies der woge^.^-'n See ber-
ans, welche di'.' altersgrauen M^iu.'rii des 
loel^entlegenen .^lls^sters innspülte. 

Nenate trat ans breUe Pogei's'kist.'". Dvis. 
was sich ihren Vlicken bot. k^ninte sie foit 
Iahren schon. Seit feclis vo.'len Iihren . . . 
Damals hatte man di.' blntf^t^i.v un
ter feierlichen s^ilocsenklänaea als die Braut 
Ut'ieres '^^ei^lands einaekleiöet. Nun .-in'chlos; 
für iulmer ibren schöt'en iui'^!^i. L.'ib die 
vn:.Ne Nonnentracht. Uno in diescin s.-!)öne.i 
jttnacn Lelü schlug ein warnies >>c?^ . . . 
V^'ll düsterer 51^esignation blickte Neni^e '.'h, 
auf die sclnmmernde Meeresiiäche, de in 
der ..'i l'klichen Stille mit heinilicher S:im-
me zu ihr sprach . . . 

Ihre l^c'daulen irrten zurück ... nur we
nige Jahre, als nock? drr Criesj tobte, der 
bitter-harte, mit all seinen Schr^clnisien! 
Man hatte auch il?nen, ^'^.'n ei^nsamen Voster-
s.l'/westeril, eine grös'.ere Anzahl von ver-
wnndeien ^kriegertl aiif ihren etttlegeiten 
^i<^' gebracl)t. Da c^ab es ein go.'tgesegnete? 
'.''wallen... Allen voran sta-id sie, ?chmest.''' 
^'enate Sie hnls, ivo sie nur helfe-t kennt', 
gönute sich in beispielloser ^elbslansopferntig 
k.ine Nnhe, oft keinen schlaf, wenn es galt, 
-inen? Totgeweihlen i)!e l.'<.^:en Liebe-'^ienste 
zu er.'neiseu oder an?>cre .^tri"g.r. den:: d'e 
hei»'.ersehnt.' l^^eneiung winkte, aus,', s^ievis-
s(nl>astest: zu lx'lrenen ... Und mi'e fretlte si.' 
sich, wenn das edle W^rk c^er Äa-niher.;igfei: 
^ ' o n  E r f o l g  g e k r ö n t  t v a r . . .  

Uttd da stand sie wieder einntcil an den» 
Lager eine? „Totgewechten". Die arine. 
N'.nge Ärust des .'(Melden war v.>ll ?>'m luör^ 
^'cris'l'en Blei des Feindes durchschosseit Er 
litt g'.os^" dualen niit schier engdhister t^^e-
dnld. Er sprach selten^ öa e^ isnn Schmerz 
verursachte. Doch Neni^e v.'r'noch^c in 'eie
ren Augen zn lesen tind erriet sec'en nnanZ' 
gesprochenen Wlliisch. Unv wie konnten 
diese Augen bi ten! Der TodeseuUl wich 
nicht, trotz der fl'.chent'^i 1 en be^e nm 5'et-
ki.tig. d'e Nenite zuni .^^innne! sandte» . . . 

Sie fühlte ein rättelhl^st.'s, zitt ^n,d>'s. tie 
ses Vangen in der lebensivarmen '^^rnlt .. 
'^k^vir es Nächstett^Iiebe. war es Mitleid a'' 
lein, w lctn's sie so niäch'ie zu d^'m .Quanten 
zog? Wie gebannt bing-'n ihr' :!^!!,le an d.'ti 
e>!en (^^euchtö'naen d. c- ^ v 
Inlmer wieder tasteten iein.e lvachsbse'ch-'n 
.'däiide nach ^^ienaiens -i Fiilgern 
rrd l'ielten die^^ wi^ bit^errd-^m Druc?.' ^e^t. 
Und 'Nenut^ s^s^ Nächte a.i seincnl Le^-i.r^l 

eitne Beute der Verzweislung. Dieses junge 
Leben erhalten um joden Preis, bas war ihr 
einziger God<inke . . . 

„Schwester Renate!" tönte es eininal leiss 
durch den Raum und deutlich wie noch nie 
fuhr der arme Geguälte fort: „Was lMe^-
w i r  h e u t e  f ü r  e i n e n  T a g ?  . . . "  

Und Schwester Renate b-egann wieder zii 
hoffen... Waren diese Worte nicht ein Er-
wach<:n zrm Leben? Und voll froher Znver^ 
licht a-nt^vortete sie: „Wir stehen am Beginli 
der vierzigtägigen Fastenzeit und habeu^ 
heute Aschermittwoch. Bis zum heiligen 
i)sterfest sind sie bereits gesundet und erfreu
en sich a-n den wundertätigen Strahleil d^r 
sild'lichen Sonne.^^ 

Ein trauriges Lächeln glitt über die blei
chen Zuge des Kranken und wieder ertönti? 
seine Stitnme klar nnd deiUlich: ..'-'l'cher-' 
mittiivoch! Gedenke, das^ du Asche bist un> 
'>ur Asche zurückkehren wirst ...Ich d^te 
daran, Scbi;eestcr .Renate . . . liebe ? l'/nc' 
'ter! Ich denke an ein Jenseits da oben ii? 
^er >^immelMäue und an ein Sich. ?''der<. 
finden. Teilen Sie meine Ansicht? 
Sie Datlk . . . Dank noch für cilles . . . 
vor ich scheide . . 

.lienite ve>"mochte nicht ainiworten, 
tie' ,oac sie ergrikien: ansi.'eöem brauchte 
der Kranke ilhre .^''ilfe. er rang nach Luft, siA 
ntl's^te ibn stützen und einporrichten. D>lie^ 
law ihr s^k'sicht ganz nahe di?nt Seinen, 
letzter Vlick noch auS Viesen dunklen Mär-
tvrerangel?, die voll ^celigleit noch einma? 
aufleuchteten, nnd dann umfing ihn ^i^s« 

wachen sollte ... 
Aschermittwoch! Renate fuhr leie 

eincin tiefen Tra^nm. Nun jährte 'ich der '^a^^ 
schon zunl dritten Mal. . . der len^e Da« 
s'ingeschiedene liatte seine Ruhe gesunder.. 
)«nr sie, Senate, wnd sie nicht mehr. 
konnte sie Jesus, ihrem .^errn. noch die-.eu! 
mit der Erkenntnis, d-as^ sicl) in il?r täglict^'sl 
l'')ebet stets das nwrme tiese Fühlen sur dei< 
Toten slocht? Sie rv o l l t e vergessen, doc^ 
sie konnte eS nicht ... Sie unterlag d-s, 
sem K^ainpse. der ihr verz zerfleischte. 

Ilire Blicke hingen wie gebannl an d:? 
ick''uindelnden Tieie und Ren.Uens Leib boiü 
sich weit hinaus iibe'. die Brüstung Da un» 
ten Nube finden? ... Welt,'s Ladsal . . ̂ 
Ö .Verr. verzeilx inir die neuerliche Zündet 
Das ?/ceer sang ein lockendes Schlun'inen 
li.d, dem Reirate gierig lauschte, . . 

Als der Morgen lieranzog auf bleigrauem 
^-^iminel. dl rief die Klostcrglocke zum V.'bet. 
Alle Schwester., waren in d?r Kirche ver-
smnmelt, nur Schwester Rerbi^e feb'^te . . . 

Börsenoerlcht. 

Zagreb. Devisen: Berlin 
Mailauci .'i.'j.'i—.M, London .)70, Ntwi )l)orf 
l ll!.-I !8, Prag S li.vei^ 
A^ien Paris M?N. Volu
te li: Dollar 11! .')l1 1 t5), merre'chüche Kro" 
nen 21..'',l>- I.V., Levs M.'». Rubel ticti chi. 
'che Kronen 17.'^. 17.',. Fra'nken — 
Napoleon d'ilr Mark 
Lei ll!f» Lire.^1.'»— 

Wien. Devise n:Za.greb !7<'>—171, Veo« 
grad 187^» .1 <>'.12 Ver'in 11?9'-1UV). 
dap.sf l?<>7.'')— !i?8.7.'>. Bukai^st 
London 27ül' - >?7 7s > ^ 51i'.a i l aii d li >—2.''N,». 
Ne'.n ?>ork 7!.'»—7si!>, Paris IW-
Prall Sofia Warsch^in 
7!» '^l, Zürich U.li?.-,-,; !7.'',. V a l u t e nr 
Dollar 7ll-7l.'^. Levs ^.'^.'1—8!.,. Mar? 
112.) --'1 l.'i.'^. Pfnnd l?7.^li ^'7.')sl, fran^ösis"l'<? 
F r a n k e t t  1 9 1 0  1 s ) 8 s i  L i r e  2 . ' » D ' - ^  
nnr l^.^'isl —1W<^. polnische Marl ^^5», 
rnnu'inische. Lei M. Zo-irnli'^l ^'iI7— 
^chioeiz'r Franken 11. tlN -II.!^s>. tschechi' 
sckie .^lrenen '>^7—nng^irii.f!e Krouen 

ZürikZz. Devisen: 'Z^erlin s^'^7'>. N'M 
f)orf Loi'don Paris Mai' 
land 22ll>. '^^^ien 1..')'». 

Sie mischten ein kramvsstiklendes. mogt^n« 
stärkendes Zlbsiilirmiltel? Greisen ^ie nur 
^n Fellers echten ElsavÜlen. li Schaan lit 
N !<. Magenstärkender BaliaiM 1'^' Flaschen 
7" K. l'acknna und Porlo separi^t. al'er bil' 
liast. Eiioen V Feller 'n Slubica donia, 
Eliaplal'. Nr. 182. Kroetien. F. 

Zie sind iidevlnaszig e'npsindllch gegen kal-
!e Luft? '.'I^erlei Sclinier^en st 'llen sicki ale'ch 
ein? Schioäche? Ei. wie wirken da schmer^' 
st'll'Nd. c^Iil'^inend k' ''en nl!t Fi'l^ers 
echtein Eliasln'd l» 'l- od''r ? ares^e 
St'e' nl'lo chen 1'.^' k. .-.lu.alUche .Verzej^-
runttvjtener.i'ep^rat. 



V«eH 
M»»»» 

?tr'. ?I ->. Felcr 

Kleiner Anzeiger. 

Derlchledene» 

?ack»tige H«uSsch»eideri« 
empfiehlt sich den fleehrtei Damen. 
Uamkragen bei Nacek, SlovenS« 
ttulcsSZ N5? 
Wer übernimmt 6--7 Mften al? 
Be'dalk'mq für «ine Ausreise nach 
D'Utschöstcrre ch, Richtung Sca,. 
Villach. N54 

i^»' 

NeattßSten 

Melues Hans mit gr. Gatten 
„erkavft Horvatek Mejni ul. It' 
Sia^t^rcnze gegen Pobersch. 981 

»»»»>»»»»»»»»»»»»»» 

Zu Kausen gesuchl 

Kleines HanS oder Villa, möb
liert oder UN nöbliert, sofort be
ziehbar. !lu kaufen pe^ncht. An
träge unter 
Z^erw. 

^Kleines HauS" an 
NK0 

St. Uaaen und Badeln f^r Sve. 
Here,qe chäft verdez^ ae'auit Zu. 
f»riste« au I Poveschi», Smeta. 
^ova ultia 1ö. 116'^ 

Zu verkaukea 

oiseu« SleNe« 

Zuchm per ^ofor^ioen Antritt "'n? 
j?optorifti«> »rekclie im Ma« 
schinscbreiben und in a^en übri-
flen Rontosarbe'ten versiert ist 
und au^er der slowen'stli''n, aui' 
d'e deuNche Spra<be vollkommen 
In Wort und Schrift beherrscht 
Wffl. AntrSqe sind zu rickke'' an 
die Direk'ion der Wi-'ensabnk 
und k^Dl^ittdustrie M. Poölvalni? 
A. lU.. Mckri or. l 
Veruiittlnn^^^bnrean 
slov'nKka nlica 1K in Maribor 
sucht dringend tichtiien C^chank« 
bnrs en »nqseil) Küch'nsieisch« 
liauer s'ir Tlzvonien. eine tilchti^e 
Lntree-^öchin (lSW ' LolmV 
He^rschakts» und Privat'öliinnen 
f3^0—^00 ZV. Lohn) zum joforli« 
aen Eintritt. 1l55 
Tiic!,'iq?r Säg?' und Mütilen» 
Meister wird sür eine Flößer 
Wosser'äqe zum herstellen »nd 
Weiterleilen nach V..siien a ifi^e 
nommen. Firma Gnjei^ Peyonic 
Salajcwo ll69 
Je ein tüchtijitS Zl^räa'ein für 
Beoprad und Mriboc psr sofort 
qe!uckt. Gule Kenntnis oin Sie' 
noi;rapkil'e und Ma Einschreiben, 
der kroa'ischm oder ilowemichen 
und beut chen Sprache Vedinqung 
Vornisirlitn bei der Exportki^'sell-
ickiaft Mc'<b'''S Tupvan/; u Comp 
Mari or, Cvetlicna ul^cc» 18. llk8 

Lchasnzolle. 4^ Ksi.. und Stutz-
fluqel lLUavier» nerlaufen. 
Clomskov trq 12, 1. Etock. am 

rechts. 
« Sliick ÄnSlaiekätten zu ver« 
fauken> Anfrage Glasm tcfl 
im Geschärt ^145 
Pianiuo quieS Fabrikat, wst 
neu. preiö'vert zu vertaufea. ?ln. 
tzusraqen Berw. 

efsericre 
k Waqaon Schweinfett, 
iiN Waggon Kuknrui;, nur 
prinia Ware, franko Marivor io« 
fort lieferbar zu änblr>t - iinsticem 
Preise. GeN. Anträge nnt.,Prima 
Ware an die Verw. 
T»eibrienie» !ür Tranemlisio« 
nen m aUkn ^streiten oo > bis 

mm. vnr ^'ager bei Sn Kea-
voS. Alef'anvrova cefta t3. 115»; 
Nodet unv zwe' H^rrrnan^iige 
billig zu velkat.fkn. »oro^ttlia 
»lic I 8. i. St. rccbtS l l4i> 

zu verlaufen! Schwarbes 
Tamcnfamtklciö mit Zacke, 
kurzer und lanqer Hsrreniiberrocl, 
lanh? und BrccheS'Hcrlknhoie, so
wie Herren- und Damenhüle, atleS 
sehr s^ttl ers,att n «nira^en von 
9—11 Uhr ^^ormittcr^ bei .Hoff-
mann, .'.liaistrova »lica 2. 3. Sl 

U l l j  
Pfe»d Waqen und Gesct^irc zu' 
verlausen. TlomSkoa trq Ut,?j 
Lrima Apfelmost und LT^in.! 
.7io?; ach ».t bei t<>aribor 116» 

'Tpcisc-, Cchl^n^^iulmer» und di-
.lerlt' (sinriciitttnnen zu vertiin^en > 
^./llekiiindrovcr ccstii 1^', l. Ct. ! 

l 
G»»«»G»»»»»»»»»»»»> 

Zu vermielen ^ 

Wohrnvq mit 2 mmkr und 
Küche, qrok. j^egen ei.te A 'huun, 
m't t Z»mme? und klicke. 
rännilg si'i'nseitia «"d abq? c^!os> 
sen zu io./chen >>lntvSqr 
vvter „Wokinungsamt" an Vcrm. 

Ilk^l 

Verloren Eefunde» 

Von der EtrosimoierjevZ ulica 
bis zur !r'a"vtj-o!l oder von der 
Stroszmajerjevi nl. bis zur Drau 
Hol,gk'chLst likr ein lanqer 
alter sil!i mit Tia« 
Mtlnten verlorkn. Ter ehrliche 
Minder b'ko rmt k ^''zncieb. 
beim Polizeikominiijar Bahnhof. 

N^z? 

Ein Alranlein oder Fra i wir^ 
,uf Bett au'flenommen. Anzufra
gen Glavni t'q 2. l 

gu mieleu gelutkjl 

<<lcine Wohunng. möbliert o 
unmöbliert, sofort be iehbar wird 
sttlucht Anträge unter .ff^eine 
Wohnung- an die Berw. 1160 

VIellengesuche 

Tienstankraq: Intelli«'. Witwe 
tm .^SuSlichen und in d» Landwirt« 
schaft ber ändert, keine ?lrbk» 
fchtuend, wünickt bei Landwirt« 
ftdatt oder alleinst.henden Herrn 
als Wirifchaflerin unterznkommm. 
Gesl Zufchrifien erbeten unter 
Z»faU an dii Äerw. 1l?^ 

Kvrrelpvndenz 

Mla VratI. Nirche oder ^ illa 
T. 

Im 
Restaurant „Mar bor" 

trq t 
findet Mittwoch den tt. Z^eber 

em 1l7Y 

lltlüWttt sjled-
be icchw. 

ljeflnaschmsA; 
statt. Mnsi' b?sor^t eirr vorziigl. 

Heim-Tuk'tt. 
Voliz-ünunde verliii'^-rt. 

Um zahlrcichrn Äefuch bittet 
V. ösdsi'. 

Neue Eenöung 
Stambul Tsppiche,'^or eqer. Nor» 
l?Anq?, Urbermilrie, Vrokat-^kla« 
vieroecten. ckcu ^roße ?l.iS-
^vkihl ln '.t^'ei sitrppic? eu liara 
nicnieZ, Perbmdun.io-Teppic e. u' 
billigsten '^irei'en. Tepp>evl,att^ 
„zum Türken , vtraz. ^tal.-
bergqossc l, >Zteiecm ir:'. N»',!! 

z w e n :  

lVenn Sie nach <5>raz ?oin-
lnen, befict^licien L'ls mslne 
reizci'den Llül'j^il'rsniuster in 
5 c h m u c k f c d e l n .  Ä e '  c h o r n i k  
Gra^, lV., Lellingergasse 4. 
3. St. N64 

>»n'' Konversation in der sloweni» 
fchen, deuischen, serbolroa i chen, 
der rtaliorilchkn Uk?d französijchen 
srtir Änfänt^er) sowie der alten-
flass'schen Sprachen erteilt tei 
mAßi^em .H.>norar staatlich g^pr» 
öprachenleyrer. .'limeldanqen nnt 
Lps0chenlet,rer3H'an Lw. 7.?lj 

«iZl! M ÄliMl! 
kejter Qualität bill'qst vn-
'etidet per Post und Balir 

Jofef S.ywab. Z 
^^oSposka ul. LZ. Hencng., 

Käsearoßbandlunq. 
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Dom kiefflen Schmerze erfüllt geben die Ilnlerzeichnelen allen Vervandlen. 
teilnehmenden Freunden undLSekanriten die hvchflbelrljbende Nachricht von dem 
Ableden tt)rer innigftgeliebten, unvergefzlichen Mutler, dezw. Echwteger», Grok-
unü Urgrohmuller und Tonte, der Frau 1165 

puN Nosalia. geb. Wlcher 
G^nndbeslyerin 

welche Montag den 7. Feder 1921 um 20 Uhr nach lanftem Leiden und verseilen 
mit den tietl. Sterbefakramenlen im 79. Lebensjahre sanft und gottergeben ver» 
schieden ist 

Die entseelte K ille der teuren Verblichenen wird Donnerstag den ll). d. 
um liald 15 Uhr ltiald 3 ncichm.) im Trauerdause. Podretie. Zroettendosferftr. 55 
feiertich eingesegnet und sodann auf dem kirchl. Poberscher Friedhofe tn der 
Familiengruft zur letzten Rulie boiaefet^t. 

Die beil. Eeelenmefse wird Freitag den N. Feder um 7 Uhr in der Sanlit 
Magdalena-Pfarrk^irche gelegen werdet». 

Pobreije bet Maribor» den 8. Feber 1921. 

Familie» P«»l» Aolk»» Wodosche?, glscher» Sch>>«,«e. 

"V >. .? . V'e 

Iak?rgang 1920, b halben 19l9 sind billig abzugeben.^ 
Ausfunkt erteilt aus Ge^ällizz^keit 5iar^ Sarta, lioroZka 
cesta 30. 1161 

ktlkiebüeiiei 
wird gesucht. Spei^iallst in gebo

genen Möbeln, guter Organisator. 
Es wird nur auf erslkilassige, erfahrene 

Ärafl reflektiert. Offerte nebst Referenzen zu 
richten an die Iugoflavische Bank, Zagreb, SKS. 

WirMriM 
ln Äoareb hnkte elnaetroffen yrompt 

grellbme 2 Waaaon garanlieil 

13V yrozentiges 

IlH «m« tllimll 
lileMW. Mll» kk» 

im taden etwas anderes wie 
die echte Terpentinfchuhcreme 
E? dal zu verkaufen. Mir darf 

' kein anderes Kcbuhputzmittel ^ 
mehr ins ^aus! K. Let»««n«, 

86S <in sparsamer Familienvater. 

onkiirî enilos Z 
garantiert reine 5piritus»preßl>efe, beife Trieb 
kraft, ist ständig zu haben bei Aoh. Nol» 
Glavni trg 3. Täalicber ^s^versand nach 

----- allen Richtungen > 
Sb3* 

Gägeletter 

Aetz-Natron 
in Trommeln zu zirka 200 Kilo in ganzen Waggon

ladungen oder in lileineren Partien. 
Osserle sind ein^ul)olen: In Zagreb bei Niliolaus 
Frcysiadll» DirelUor der „Orient", Chemische Industrie-
und Kandels-A.-G., Äotel Royal, Zimmer Nr. 2; in 
Novisad bei Loses Czinner. Dllnavska ulica 9, Ver
treter der „Orient", Chem. Indusirie- u. Kandels A.-G. 

'MZiM-WM" 
14 3 Uk', 1 I^l', samt ./^ntasserri sc^vie 

elneti (Zssmotor kiat ad:üUZei)el^ 

k/lsridorsks tis!<ai'ns ci. 6., surölLeva nl. 4 

11J0 » 

wird gesucht unter 
sehr fluten Bedin
gungen sür kleinere 

Säge mit Industrie, welche etnzusiihren ist. 
Es wird nur aus erstktlassige und zuverlässige 
Krast reslektiert mit genügender Praxis in 
Weichholz und die Kolzverhältnisse in Siid-
steiermark. Osserte unter Angabe der Gehalts-
anspxttche und Beschreibung der bisherigen 
Praxis und Aöhe der Aautil)n sind unter 
„^382 Ul" an die Derw. d. Pl. zu richten. 

»I.NMI prtma 
guaUtSt 

seknlttrsiks Wsrs 

llborall velZSItliek 'HW 

erst« l^roatlsek« Salaml-, Svlek- unä 
vai'vn-^akfil« 

ül. Qavriloviü sinovi 6. <t. 

petrlnja 
»W» 

WMSKKa 7l5Ka«i«a 

c!ee?.Sr?LL? 
H?SA 

Vlr empkelüL^n ui^s ?ur NerstsNunz von Veeleen. lellvÄrrlNsn. 

broscdUren. kskiuren.Iskellen, Arleulsren,/^arevlcstten. PIsIcsten. 

prospeilten. Kstslozen. t»iid5eken /^icrlaenien usW.. «tenen «lr mlt 

eeietrem Zedriiimsterisi stet5 aparte /^U5statwns geben lcvnnen. 

Aufmerlcssm mscksn «lr suf unseren ZevmasciHinenvetrIed. kota» 
tlons- u. ferbenrZruck. l.i!kvsrspkie, Aeinaruckerel u. ductidlsiderel 

lentrsls: Zuriitevs uiics 4 kilisie: Ztrokmsjerleva uNca S 

« M» VwGet»»!»«« eß«r ««r l» TENtr»!«, HurTIkGv» uU« 4. »»» 

tzlkMlitw j. B. «»,»« »»al. - Druck imd tisl»ri»l» S. < 


